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Sulz · Engagement

Platz und Möglichkeiten für Kreative bis zum

Abriss

Beim „Tag der offenen Tür“ im „Projektraum für Kunst“ wurden das Erreichte und Ideen
präsentiert.

28.03.2023

Künstlerin Tilly Neuweiler aus Bergfelden erklärt beim „Tag der offenen Tür“ im „Projektraum für

Kunst“ einige ihrer Werke.Bild: Karl-Heinz Kuball

Gitta Bertram, Verónica Munín-Glück, Anna Thaler und Jan Thaler vom Projektteam sind

dabei, das Gebäude auf dem Wöhrd, in dem bis Juni Sanitär Gerster untergebracht war,

unter den Namen „Projektraum für Kunst“ oder „Halle 16“ (in Anlehnung an die

Hausnummer: Zeppelinstraße 16) in eine trendige Location für Ausstellungen, Workshops,

Lesungen und Konzerte zu verwandeln.

Beim „Tag der offenen Tür“ am verkaufsoffenen Sonntag „Sulz blüht“ strömten zahlreiche

Neugierige in das Gebäude (wir berichteten). Bei zwei Bauaktionstagen hatte das

Projektteam mit Helfern dem leeren Raum dank Möbeln, Bauzäunen, Blumen und

Lichterketten zu einem nahezu wohnlichen Ambiente verholfen.

Anlässlich des „Tags der offenen Tür“ zeigten die Künstlerinnen Verónica Munín-Glück,

Brigitte Vosseler und Tilly Neuweiler Werke – Gemälde, Collagen und Skulpturen in

verschiedenen Techniken und Materialien.

Bis zum Abriss des Gebäudes und der Neubebauung mit einem Ärztehaus und/oder

Sozialwohnungen sind dort Musik-, Akrobatik- und Kunstangebote geplant. Wer eine Idee

hat, kann den Raum kreativ nutzen.

Das weitere Programm im „Projektraum für Kunst“:
Donnerstag,

30. März: Singen mit Christine Schneider (18 bis 18.30 Uhr)

Samstag, 22. April: Workshop Jonglage und Artistik mit
Nick Hardegger und Simone Bürger
(14 bis 16.30 Uhr)

Donnerstag,

25. Mai: Singen mit Christine Schneider (18 bis 18.30 Uhr)

Donnerstag,

29. Juni: Singen mit Christine Schneider (18 bis 18.30 Uhr)

7. bis 9. Juli: Aktionstage Bildhauerei mit Jens Hogh-Binder und Friederike Schleeh
(Freitag 15 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 18 Uhr, Sonntag 10 bis 15 Uhr)



Sonntag, 24. September: Tanz und Objekt mit Kristina Metova und Friederike
Schleeh (11 bis 17 Uhr)


